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Erfreulich ist der stark gesteigerte Besuch aus
den Lindern deutscher und englicher Zunge. Eine
auffallende Vermehrung weisst Amerika mit 20 °/,
auf. Unzweifelhaft hingt dies zusammen mit der
Eroffnung der New-York-Mittelmeer-Linie der Ver-
einigten Dampfergesellschaften Norddeutscher Lloyd
und Hamburg- Amerikanische Packetfahrt. — Ueber
diese Linien reisen die guten Amerikaner Familien
zum Besuch der Riviera und Italiens im Friihling.
Auf die ‘Saison kommen sie dann via Gotthard in
die Schweiz, und Paris, London, Briissel werden
dann auf der Heimreise, statt wie friher auf der
Herreise, besucht. =~ Die Mittelmeer-Linie hat sich
sehr rasch eingelebt und wird fortfahren, unsere
Gegend auf das vorteilhafteste zu alimentieren.

Nachstehend folgt noch die monateweise Zusam-
menstellung der in den Gasthofen und Pensionen
Luzerns abgestiegenen Fremden:

Okt. || Total
Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept. 1-15)| 1895
Deutschland 2923| 4419| 7278| 9646| 5387|1041|| 30689
QOesterreich-Ung. 270| 477| 949| 1242 646/ 106/ 3690
Grossbritannien 2717| 3971| 3624| 5792 3618 589j| 20311
Verein. St. (U.S.A.)

und Canada 737! 1485| 3820 4114 1506, 223 11885
Frankreich 431 659| 1669| 4008 2110| 253| 9130
Italien 221| 333, 539 871 638 160/ 2762
Belgien u. Holland| 898 583 883| 1548/ 681 170/ 4263
Dénem.,Schweden,

Norwegen 174| 178| 196| 181| 141 5 923
Span. u. Portugal 50| 36| 99| 167| 94 2?’ 467
Russland mit Ost- l

seeprovinzen 275| 442) 771 758 500| 112 2858
Balkanstaaten 26| 83| 103/ 167 92| 11 482
Schweiz 1672| 2245| 2506| 3092| 2542| 753| 12810
Asien und Afrika

(Indien) 97| 107 291| 164 117| 16 792
Australien 32 33 20 32 34 14 165
Versch. Liénder 62| 58| 75| 128| 90, 14 427
Total Personen|10085|15109|22818(31910/18196(3536/101654

In diesen Zahlen sind nach bisherigem Usus
Gesellschaften, Vereine, Schulen, . Geschiiftsreisende
und Lokalverkehr nicht inbegriffen, so dass obige
Angaben den ,reinen Fremdcnverkehr* ausschliess-
lich darstellen. Die Gesamtbewegung dieser Saison
diirfte miit 200,000 Personen nicht zu hoch bezffert
sein. .
Im grossen und ganzen war der Verkehr diesen
Sommer in allen Touristen- und Kurantengebieten
der Schweiz und auch im Auslande ein ungewdhnlich
reger, indessen scheint doch das Vierwaldstittersee-
gebiet eine besondere Anziehungskraft auszuiiben und
seinen internationalen Ruf in grdsserem Masse aus-
zudehnen.

Beispielsweise hat Aix-les-Bains eine Besucher-
zahl von 31,828 gegen 31,105 im Vorjahre aufzu-
weisen, und in Innsbruck ging die Fremdenfrequenz
gegen das Vorjahr sogar um 1600 Personen zuriick.“

Weshalb zecht der Mensch. Diese

§ 11.
Frage beantwortet Professor Bunge in Basel mit
folgenden treffenden Worten: Die Hauptursache der
Trinkgewohnheit ist die Nachahmungssucht der Men-
schen, das erste Glas Bier schmeckt ebensowenig
wie die erste Cigarre. Die Menschen trinken, weil
Andere trinken, hat man sich aber an das Trinken
gewohnt, so ist an Griinden zum Weitertrinken kein
Mangel. Die Menschen trinken wenn sie ausein-
andergehen, und sie trinken, wenn sie sich wieder-
sehen; sie trinken wenn sie hungrig sind, um den
Hunger zu betiduben; sie trinken, wenn sie satt sind,
um den Appetit anzuregen. Sie trinken, wenn es
kalt ist’ zur Erwiarmung; sie trinken, wenn es warm
ist, zur Abkiihlung. Sie trinken, wenn sie schlifrig
sind, um sich wach zu halten; sie trinken, wenn
sie schlaflos sind, um einzuschlafen. Sie trinken,
weil sie traurig sind, sie trinken, weil sie lustig
sind. Sie trinken, weil Einer getauft wird, sie trin-
ken, weil Einer beerdigt wird. Sie trinken ferner,
um Kummer, Not und Elend zu vergessen, sie (rin-
ken auch, um sich die Langeweile zu vertreiben.
Kurzum, sie trinken, um zu leben, im Grunde aber
leben gar viele auch, um — zu trinken.

Vom Kaviar. Mit der Gewinnung des Kaviar
sind Hunderttausende von Arbeitern an der Wolga,
an derﬁ Ural, dem Donn, der Kura und anderen
Fli‘xsseg-- des kaspischen, Arow’'schen und Schwarzen
Meeres beschiftigt. Unter Anwendung aller maogli-
chen Geériithschaften, die der einfache Sinn des Volkes
erfunden, bemiiht man sich, die Bewohner des nassen
Elementes aus der Tiefe zu ziehen, was nicht selten
mit Lebensgefahr verbunden ist. Der Kaviar wird
aus den Stdrarten gewonnen, unter denen besonders
der Hausen, der Stor, der Sterlet die geschitztesten
sind. Der Hausen gehort zu den grossten Fischen,
liefert daher auch die grosste Menge Kaviar, die oft
10 Pud errreicht, Hausen von gewohnlicher Grosse
enthalten bis 10 Millionen Kaviarkorner, woraus er-
sichtlich, dass dieser Fisch zu den fruchtbaren ge-
hort. Wenn die Eier ihre Reife erlangt haben, ver-
lassen die Tiere das Meer, ziehen die Fliisse hinauf,
wo sie -sich Stellen mit steinigem Boden aussuchen,

um den Rogen abzulegen. Um einen zum Laichen
geeigneten Ort zu finden, schwimmen sie mitunter
sehr weit stromaufwiirts, wobei sie gewohnlich in
die ausgestellten Netze gerathen. Der Kaviar vom
Hausen gilt als der beste, hat auch die grossten
Kérner, wird auch nicht mit anderen Sorten ver-
mischt. Der Sterlet liefert die feinstkornige Waare,
die daher meist nicht verkauft, sondern von den
Fischern verbraucht wird.

—>8<
Aktien-Hotels.

Miinchen. Der Rechenschaftbericht der Hotel-Aktien-
Gesellschaft zu Miinchen iiber das Geschiihftsjahr 1895 be-
zeichnet das abgelaufene Jahr als normal und befriedigend.
Die Zahl der angekommenen Giiste betrug 10,627, welche
37,316 Betten belegten, gegen 10,414 Giiste und 36,713 Bet-
ten im Vorjahre. Die Brutto-Einnahmen haben 538,028 Mk.
gegen 524,437 Mk. im Vorjahre betragen, wovon 143,794 Mk.
gegen 141,291 Mk. auf Zimmergelder entfallen. Der Rein-
gewinn betriigt 93,968 Mk. Es werden 4!/, %, gegen 4 °/,
im Vorjahre als Dividende bezahlt.
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St. Beatenberg. Pension Beatrice ist erdffnet.

Andermatt. Grand Hotel Bellevue wird mit 1. Mai
erdffnet.
Schaffhausen. Der Verschénerungsverein beabsich-

tigt, im Munothgraben einen Wildpark anzulegen.

Luzern. Die Eriffnung des neuen Bahnhofes ist laut
sLuz. Tagbl.“ definitiv auf den 1. Oktober festgesetzt.

Basel. Das Hotel Drei Konige richtet noch fiir diesen
Sommer das elektrische Licht in allen Zimmern und
den iibrigen Riiumlichkeiten ein.

Napf-Bahn. Die Frist fiir Einreichung der finanziellen
und technischen Vorlagen ist vom Bundesrat bis zum
28. Mirz 1898 verlingert worden.

Gersau. Wie man dem ,G.-W.¢ mitteilt, hat Herr
A. Ehrler-Stegwart, z. Z. in Kiisnacht, ,Hotel und Pension
Gersau“ angekauft und bereits auch in Betrieb genommen.

Genf. Die hiesigen Wirte haben in zahlreich besuchter
Versammlung beschlossen, dem Gemeinderat eine Petition
zu iberreichen, mit dem Gesuch um Aufhebung der ihnen
dieses Jahr anlésslich der Ausstellung auferlegten Steuer-
erhghungen.

Luzern. Der ,Schweizerhof“ hat seine Siile durch eine
Umbaute verlingert; das Hotel ,Beau-Rivage* wird um
einen Stock erhoht. An der Halde erhebt sich eine neu-

ebaute grossere Pension, welche auf den Hochsommer
ezogen werden kann.

Baden-Baden. August und September dieses Jahres
findet eine Internationalé Ausstellung und Wettstreit fiir
die Gebiete Hygiene, Volksernihrung und Armenverpflegung
in Verbindung mit einer Spezial-Ausstellung fiir Sportund
Fremdenverkehr statt.

Baden. Am 12. April wurde hier die Badesaison er-
6ffnet. Die erste Nummer des Fremdenblattes verzeichnet
seit November 1737 Winterbadegiiste, die hchste bis jetzt
erreichte Zahl, und 131 gegenwirtig Anwesende. Die
Messung der Thermalquellen ergab 640 Minutenliter.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. in Davos an-
wesende Kurgiste vom 28. Mérz bis 3. April 1896: Deutsche
640, Engliinder 437, Schweizer 208, Hollinder 102, Franzosen
71, Belgier 98, Russen 72, Oesterreicher 20, Amerikaner 29,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 52, Dinen,
Schweden, Norweger 21, Angehiorige anderer Nationalitaten
7. Total 1757, darunter waren 40 Passanten. Im gleichen
Zeitraum des Jahres 1895: 1824.

Statistisches. Nach Erhebungen der eidgendssischen
Alkoholverwaltung wurden im Jahre 1894 in der Schweiz
konsumirt: Wein 240 Millionen Liter, Most 240 Millionen,
Bier 156,750,000 und Branntwein 18 Millionen; total
645,750,000 Liter. Fiir dieses Quantum wird eine Ausgabe
von 248,825,000 F'r. berechnet oder 80 Franken pro Kopf
der Bevélkerung. Das Ertriignis der Doppelbesteuerung
der Wirte (Patente) ist in diesen Zahlen nicht inbegriffen.

Ertrazug. . Sonntag den 3. Mai Morgens 8 Uhr 25
trifft in Ziirich unter Leitung des internationalen Reise-
und Verkehrsbureau Basel ein von Freiburg in Baden
kommender Extra-Zug ein. Derselbe nimmt nur in Frei-
burg und Basel Reisende auf und wird daher nur an diesen
beiden Pliitzen anhalten. Da die Fahrpreise dieses Zuges
fiir Hin- und Riickreise auf die Taxen fiir einfache Fahrt
reduziert sind, so wird die Frequenz voraussichtlich eine
bedeutende werden. Wenn es die Witterung gestattet,
wird die Verkehrskommission Ziirich an diesem Tage mit
den alljihrlichen Promenaden-Konzerten beginnen.

Waadt. Aus einer Mit.teilung des Landwirtschaft-
lichen Instituts geht hervor, dass die gesamte Weinernte
des Waadtlandes im Jahre 1895 sich auf 384,438 Hektoliter
belief, welche zum Durchschoittspreis von 55 Fr. per
Hektoliter einen Wert von ca. 16 Millionen ansmachen,
was einem Ertrag von 43 Hektoliter per Hektar gleich-
kommt. Im Jahre 1894 hatte der Ertrag 85 Hektoliter per
Hektar betragen, also fast das Doppelte und der Gesamt-
wert 16,700,000 Fr, Die Eitragsverminderung von 1895
wurde daher durch die Preiszunahme ausgeglichen. Die
Ausgaben fiir Kultur und Unterhalt erforderten 7 Millionen.
Das Ergebnis repriisentirt 7%, des Katasterwertes, ndmlich
103 Millionen.

Luzern. Die Verkehrskommission von Luzern, Vier-
waldstiittersee und Umgebung gibt unter dem Namen
oHotelfiihrer der Centralschweiz“ zum ersten male ein
Verzeichnis der Hotels, Kuranstalten, Pensionen und Gast-
hiuser der Zentralschweiz heraus, welches nach offiziellen
Erhebungen erstellt wurde und fiir Interessenten, welche
dem Fremden- und Hotelverkehr nahe stehen, eine hochst
willkommene Publikation bilden wird. Luzern hat laut
dieser Liste, welche die Hghenlage jeder Ortschaft, die
Namen der Etablissemente und i’irma-lnlmber und die
Bettenzahl enthiilt, 4101 Betten zur Verfiigung, Brunnen
1001 Betten, Engelberg 1879 Betten, Einsiedeln 1545 Betten
und so weiter.

Miilhausen. Das Verkehrsbureau in Miilbausen er-
sucht die Herren Inhaber von Hotels und Kuranstalten um
Zusendung von Prospekten etc., um den steten Nachfragen
nach solchen entsprechen zu konnen. Der Einfachheit
halber konnen Sendungen an den Sekretir des Bureaus,
Herrn H. Klein-Klein, 87 Austrasse, Basel gemacht werden.

Von gleicher Seite wird auch darauf aufmerksam ge-
macht, dass es ratsam erscheine, wenn die Inhaber von

Fremdenetablissementen isoliert gelegener Orte in ihren
Prospekten und namentlich auch in den Annoncen von
Zeitungen und Biichern jewecilen die niichstgelogene Eisen-
bahn-, Schiffs- oder Poststation angeben.  Wir pflichten
dieser Anregung bei. denn sehr oft niitzt einem auch die
beste Landkarte nichts zur Auffindung isoliert gelegener
Ortschaften, noch viel weniger zur Orientierung iiber
einzelstehende Etablissemente.

Vom Pilatus. Die Pilatus-Bahn hat programmgemiis
am 6. April (Ostermontag) den Betrieb bis zur Mittelstation
Aemsigen erdffnet. Am 8. April fubren gegen 100 Personen
von London in vier Extraziigen nach der Aemsiger-Alp
In der Sennhiitte wurde abgekocht und der zum Pick-nik
gehdrige Thee von zarter Damenhand gebraut. Es war ein
drolliger Anblick, in der niederen, rauchgeschwiiraten Hiitte
statt der wetterharten Sennen junge Eogliinderinn-nam Alp-
feuer mit ,Kessi“ und ,Mutten“ hantieren zu sehen. Bald
enlfaltete sich ein frohliches Lagerleben, die Eingeborenen
5aheu ihre muntern Jodler zum besten ; eine Abteilung der

yiiste  bestieg unter Fiihrung des Bahndirektors Herrn
Winkler die Kretzenalpflithe; andere lieferten sich ein
hitziges Schneeballgefecht, und als zum Schluss die Nebel
wichen und den wunderbaren Tiefblick in die Buchten des
Vierwaldstiitter Sees frei gaben, da scholl lauter Jubel von
Mund zu Mund!

Zugsverbindung Basel-Ziiri-h. (Mitgeteilt.) Die
Nord-Ost-Bahn hat in zuvorkommender Weise dem Gesuch
des offiziellen Verkehrsbureau Ziirich, um Verbesserung
der Verbindungen zwischen Basel und Ziirich entsprochen.
In der Richtung Basel-Ziirich ging bisher Nachmittags
2 Uhr 50 Min. ein Personenzug in Basel ab, welcher auf
allen Bozbergstationen anhielt. Dieser Personenzug soll
nun vom 1. Juni 1896 ab in einen eigentlichen Schnellzug
umgewandelt werden. Derselbe wird nur auf den Statio-
nen Rheinfelden, Stein, Brugg und Baden anhalten un:
schon um 5 Uhr in Ziirich eintreffen. Das gleiche wird
auch mit dem bisherigen um 1 Uhr 50 Min. von Ziirich
nach Basel abgehenden Zuge geschehen, indem derselbe
zukiinftig erst um 2 Uhr 30 Min. von Ziirich abgeht, nur
in Baden, Brugg, Stein und Rheinfelden anhilt und wie
bisher um 5 Uhr 32 Min. in Basel und 10 Uhr 38 Min. in
Frankfurt eintrifft. Bs gehen somit in Zukuoft in der
Richtung Ziirich-Basel tiiglich 9 Ziige, worunter 5 Schnell-
ziige. Ausserdem wird vom 4.—26. Juli je Sonntags und
Donnerstags und wiihrend der Hochsaison vom 27. Juli
bis 10. September je Sonntags, Dienstags, Donnerstags
und Samstags Morgens 5 Uhr 05 Min. der Luxus-Zug Lon-
don-Calais- Ziirich-Engadin  (Ankunft in Ziirich um 7 Uhr
02 Min.) in Basel abgehen und Abends 10 Uhr 02 Min.
von Zirich nach Basel zuriick (Aukunft in Basel um 12

L’Union suisse du com-
merce et de Dindustrie a
transmis les imprimés ci-
aprés énumérés, que nos
sociétaires peuvent consulter
ou emprunter chez le Pré-
sident du Comité, au Bu-
reau central officiel ou

Vom Schweizer Handels-
und Industrie-Verein sind
folgende Druckschriften ein-
gegangen und kdnnen von
den Mitgliedern beim Vor-
stande, oder beim Offiziel-
len Centralbureau od. beim
Priisidenten des Aufsichts-

rates fiir die Fachschule, | chez M. Tschumy a Ou-
Herrn Tschumy in Ouchy, | chy, Président du Conseil
sowie auch bei Hrn. F. We- | de surveillance de I'Ecole

geustein,HotelSchweizer-
hof,Neuhausen, eingesehen
resp. Einsichtnahme bezogen
werden und zwar

1. Zirkular Nr. 192 betreffend: a) Wiederbesetzung des
Generalkonsulats in Lissabon; b) Wiederbesetzung des
Konsulats in Guatemala: ¢) Errichtung eines Konsulats
in Denver (Colorado, U. 8.).

Nomination d’un consul géunéral & Lissabon; Nomi-
nation d’un cosul & Guatemala.; Création d'un consulat
a4 Denver {Colorado, U. S.).

2. Zirkular betreffend Arbeitsnachweis und Arbeislosen-
versicherung.

Circulaire concernant les bureaux publics de place-
ment et le chémage involontaire.

professionnelle ainsique chez
M. F. Wegenstein, Hotel
Suisse, Neuhausen :

se——

Erratum.

Dans I'article de fond du n® 15 de 'Hotel-Revue
(1° colonne, 15" et 16° lignes) un laptus calami nous
a fail dire que le livre ,Les Hotels de la Suisse®
serait doré sur tranche, indication qui est erronée
en se sens que le titre seul de la couverture sera
exéeuté par le procédé de la dorure sur presse.
Le traducteur.
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Zur gefl. Beachtung.

Die Herren Vereinsmitglieder und Abonnenten der
JHotel-Revue* mochten wir hiemit hofl. ersuchen,
sich bei Benutzung unserer Stellenvermittlungsbureaus
der ihnen seinerzeit zugesandten , Auftrag- Formulare®
zu bedienen. Es liegt dies im Inleresse einer prompte-
ren und zweckentsprechenderen Erledigung der
Auftrige und Erleichterung der damit verbundenen
Correspondenzen.

Die betr. Formulare werden gratis nach-
Namens des Centralbureau:
Der Chef:
0. Amsler-Aubert.

HOTEL-PERSONAL

aller Branchen.

Den Vereinsmitgliedern und Abonnenten der
,Hotel-Revue* sei bei Bedarf das Stellenvermittlungs-
bureau des Schweizer Hotelier-Vereins hiemit aufs
Angelegentlichste empfohlen.

Basel, Sternengasse 23. Telegramm- Adresse:
| Hotelierverein Basel. Telephon No. 1573.

A
geliefert.
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